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Seinf uni‘» gmangigﬁe,

sSimgerer und des gongen Stommes

Wetteffer Do,

&raf und Heve von Plaven, Heer su Graiz, Srannidfeld,
Geva , Schlaiz und Lobenfiein,
e Sonigl. Preufl. fhwarsen Adlevordensd Ritter 2. 2c.

Sero
Vteifwidiges Leben

Den 13, Mers 1748. feibe gegen 7. Wb sum allgemeinen
Qeidroefen Ded gangen Landes hodyfeelig Defehloffen,
Beklagte
den dadurch evlittencn BVevlufe

in Devotefter Iehmutl

Qbuftuan Sricdrich Sreiesleben,
Griflich Reuf Plouifther Hofeath

und Amemann.

Geral
gedenckt bey Joh. Georg Schradern, Hoch-Srafle ReufPI. privile HofBuchdruckern.







HedidR b
Dot in deg Dimmels tiefen Sepien
Bill ich 3ur Nachtzeit nach Div feln.
Snaller,

3

0 find ju Friffung Deinesd Lebens,
O, Wunids und Hofien nun
pergelens !

= w Deitt Eode nabt und ift geif;
S@aum fieigt Der blaffe Movgen wicder s
S {enet fidy Dein Abpud njeder,
Und decet Dich mit: Sinfernif,

@u Suffucht frauiger Sedanten;
O Nadity. in deine {hwavsen Schranken
Wagt aud die Didetunft cinen Sdhuitt.
Beftivs flieht fie su div olleine,
Und hiee bey fpatee Ftamme Scheine
Sheite fie div ihre Kiogen mit.

%}rlaud)tc %[fd)lil. Deinem Sdatten

Ein Sodtenopfet. abauftatten: <
Crwehl ich Gillig Dicfe Jeit, :
Dev Sdywecmutl {hmeicelt Rade und Stike,
Mein atles andern mider MWille '
Sicht Nabrung aud dep- Suntelfeit




@n jerte Blafien Bitder-dhleichen 3
Mo matt bewegte Lhfte Ceuchen s
Bo Molch und Cule Fliglidh givee
MWo Wiifteneyen mich umringen,

Und die Gefialt von allen Dingen
Gin Nides in meinen Augen wicd 3

5
%nb 0, ey Banger Juedt su oleiten,
uf duntic Stege, die midy leiten
Nue srocifelhafter Scimmer frabie:
Erftorbues, einfames Gefilde !
Sier foll 8 feyn, wo mic im Bilde
Sidy jene Nadt des Srabed mabit.

4
%é winf von einem falben Sheone
Dev Sdlof mit feiner tragen Nobhue s
Und it gehorcht das weite Land.,
oMt Gouteln feigt dev Svatimgott nicder,
Gin Glag betriget die Gemiithee
SMit Sauberfarben an der Wand,

§genn e von es Sages Sange
Die Seele it aus dem Gedrdnge
Crichopit in fidy sucide Felre;
Und um fidy felbfien su vevgeffen
Mt feeven GSpielen unterdefien
53he niemals vubend Wefen nabeet



@a jogen nun fich um Die Wette
Die bunten Sedume bety Dem Bette,
Und flatteen {decsend ouf und af
Gie fieben fidh in matten Bildeen
Dic Gegenftande nadyzuichitdern,

Die Has Gedddinif ihnen gab,

@ua} fie vefhoinden im Sewaden,
Unbdeife mit euven grofien Sadben,
Mit Wolluft, Sasen, Nubm und Pradt,
Oy wiffet: Hoffnung, Winjdye, Sricke,
Sift) Sovgen, Freude, Haf und Liehe
Gind tic der Seaum 9o einee Nadt,

; 5%11: Seeptern untermifdte Pfiige,
Die Lovbern als ein Lobhn der Siege,
Und Lovbern dev Gelelhyrfameeit
Dis alle. pelzt auf triben Gronde
Su der: Bernicheung offnen Schlunde
Dee veiflend fdnelle Strom, die Jeif,

§§€3wwitb ein Vothang weggesogen,
Wag fely idh Dotk vor enge Bogen ?
Welch Volf Beswobnet jenen Moum?
Was vor ¢in- algemeines Sreigen ?
Sind 8 Entfihlofne? Sind ¢8 Leichen ?
3 unteefdheide Geydes Faum.




O
%m 0i6- vegvifien duedy die Faule,
Seeftidt in Millionen Theile
MWird eine ganze Wirmerrvelt.
Mi graufet, O ihe Tinferniffen
Dued eud feyy meinem DAE entriffers
Bas dif Getvabte Neidy enthile.

@nr’t aber, Dovtin feitver Jeene
Seigt miv die Nadt ibr Heer, die Sterney
Mein Geift wird ploghch miv entriee,

G funt; Jhn deudten Nebel nieder ;
G fleigt, und trodnet fein Geficder,
9Bic Vogel, wenn. die- Sonne blicke,

&%em TWifs evftaunt uud frogt fich felber :
O ungeheure Luftgemolbery
MWer mife miv euee Grengen aug2
Mie fchrindelt -~ = o-welcy eine Tiefe b
- Sm Blute,- dasg- gelinder liefe,
Crgop fich cin gebeimer Groug.

@

e fetse Sounen iber Sonneny
Und fiets, ie.mebr ich. Houwm gewonnepty
Sie bdher und nodh bober bin :

Und Doch am FKaud det. lesten Weite
Cubiick ich ouf der andern Seitey
Dap iy nodh nicht am Ende Bin,



6“
- 385 nae mih auf diefer Bobne,
Bielleicht u Eihn, dem Oceane,
531 dem die Goteheit fich evaieht.
UnendlichEeit ! Dich su Befchreibien
MWird dem Gefchopf unmoglich Hleiben,
Weil Do fein Wefen endlich -iff.

@ie? iteih? Nein, Aus jenen Grenzen
Senket fich ein Straht mit fonften GShingen
Dis su dem Fleinen Ball der el
O Graf, Du bifis, den ith ceblics,
SRun cedbtet niche mit dem Gefchicke,

Das Ihn dev Evden voventhile.

§%nferne Dinge diefer Srden,-
Qerr, Dic nidht u vevddyelicy werden
3t nidht dev Swifchenvaum 3u lang s
Beenimme Dein Ohre wad wiv fagen ;
Sichft Du suend nady unfeen Sagen ;
G fich auf mid, und nimm dey Dant,

w

A8, vec ith michd nidhe untertounde,
MWar, weil i Div sufecne funde
Div nadh dem SSuneen unbeFannt,
Dody 6is su Deined Stubles Stufen
Doft Ou, DCLL, midy hinsugerufen
Mo i Didh miv fo guadig fond,




@d) aber, weldh ein Quell von: Summer)
Die Stunben eilten; und dev Shlumnier
Befallt Dein trdbes Auge fdhon.

Glaf wobl in jenem filtlen Sande!
Du ficbeffmiv. . Du fivh dem Lande,
Do nein.  Ou kebfe i Deinem Sphn,
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Hodacbohrne Graf und Hett,

Berr Heinrich
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	Als der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Heinrich der Fünf und zwanzigste, Jüngerer und des ganzen Stammes Aeltester Reuß, Graf und Herr von Plauen, Herr zu Graiz ... Dero Preißwürdiges Leben den 13. Merz 1748. frühe gegen 7. Uhr zum allgemeinen Leidwesen des ganzen Landes hochseelig beschlossen, Beklagte den dadurch erlittenen Verlust in devotester Wehmuth Christian Friedrich Freiesleben, Gräflich Reuß Plauischer Hofrath und Amtmann
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